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Botanische Kurzberichte

Phleum paniculatum Hudson und Potentilla thuringiaca 
Bernh. — bemerkenswerte Funde im Oberfränkischen Grabfeld

Von W. Türk, Bayreuth

Beim vegetationskundlichen Arbeiten im Oberfränkischen Grabfeld NW Coburg wurde 
das lange verschollene Rispen-Lieschgras (Phleum  pan icu la tum ) und das aus diesem Raum 
noch nicht bekannte Armblütige Fingerkraut (Potentilla thuringia ca ) gefunden.

Beide Fundorte liegen im Bereich des Höhenzuges der „Langen Berge“ NE Ahlstädt (Ge
meinde Meeder) MTB 5631 in 455 m, bzw. 465 m über NN. Die Geologie wird hier vom Obe
ren Muschelkalk (mo) geprägt, dem ein unterschiedlich mächtiger Lößschleier aufliegt.

P hleum  pan icu la tum  wächst in zahlreichen Exemplaren in einem Roggenacker. Folgende 
pflanzensoziologische Aufnahme möge die Situation verdeutlichen (Pflanzennamen, soziolo
gische Namen, Arealdiagnosen folgen O berdörfer 1983):

Datum: 23.6.1989, Aufnahmefläche 2 X 7 m, Höhe 455 m NN, Neigung und Exposition: 
5° SW, Deckung des Winterroggens: 30% (Höhe 100 cm), Deckung Ackerwildkrautgesell
schaft: 25 % (Höhe 10—25 cm).

3.1—2 Seca le cerea le , 2a.2 Phleum  pan icu la tum , 2a. 1—2 Aphanes arvensis, 2a.1 Apera sp ica- 
ven ti, 1.2 M atncana  cham om illa , 1.2 Veronica arvensis, 1.1 M yosotis arvensis, 1.1 Viola a rv en 
sis, 1.1 Arenaria serpyllifo lia , + G eranium  pusillum  + P olygonum  con vo lvu lu s , + Lapsana 
com m unis, +.2 C onvolvu lu s arvensis, + P apa verrh oea s, rS tella ria  m edia , r Galeopsis tetrahit.

Der Acker war nicht gespritzt und anscheinend kaum gedüngt worden. Die Ackerbegleit
flora läßt sich dem Alchemillo-Matricarietum Tx. 37 anschließen. Zwar enthielt der Boden 
zahlreiche Kalkscherben, aber der recht mächtige Lößschleier an dieser Stelle mag diese für den 
Naturraum seltene Ackerwildkrautgemeinschaft bedingt haben. Vorherrschend ist hier sonst 
das Papaveri-Melandrietum noctiflorae Waschs. 41.

V ollmann  (1914) gibt die Art für Oberfranken überhaupt nicht an. S ch ack  (1925) erwähnt 
das Rispen-Lieschgras erstmals für die „Langen Berge bei Ahlstädt“. Seitdem gilt es als ver
schollen (M erkel &  W alter 1988, Scheller 1989).

Das mediterran(-kontinentale) Ackerwildgras bevorzugt in der Bundesrepublik hauptsäch
lich die Wärmegebiete südlich des Mains, sowie die Bördenlandschaften des Nördlichen Harz
vorlandes (H aeupler &  S chönfelder 1988). Es ist in letzter Zeit durch die Intensivierung der 
Landschaft überall an den Rande des Aussterbens gebracht worden.

Poten tilla  thuringia ca  wächst in Einzelgruppen in einer an Halbtrockenrasenarten reichen 
Saumgesellschaft am Rande eines Galio-Carpinetum asaretosum Libbert 39:

Datum 1.6.1989, Aufnahmefläche 4 X 3 m, Höhe 465 m über NN, Neigung und Exposi
tion: 3° S, Gesamtdeckung Krautschicht 85% (30—60 cm).

1.2 P oten tilla  thuringiaca
Arten der wärmeliebenden Säume (Origanetalia): 2a.2 Trifolium  alpestre, 2a.2 Veronica 

teu crium , 2a.2 Fragaria viridis, 2a.2 Astragalus g ly cyph y llo s , 1.1 M elam pyrum  nem orosum , 1.2
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Prímula veris, 1.2 Viola hirta, 1.3 Galium borea le, 1.2 Silene nutans, +.2 Vicia p isiform is, + .2 
Trifolium  m edium , + A quilegia vu lga ris, + Vincetoxicum hirundinaria, + .2 A grimonia eupa- 
toria, + .2 Carex m ontana, + P olygona tum  odoratum , + C hrysanthem um  corym bosum , + B e
tónica officinalis.

Arten der Trockenrasen (Brometalia): 2b.3 B rachypod ium  p innatum , 2a.2 H elianthem um  
obscurum , 1.2 Trifolium  m ontanum , +.2 P lantago m edia, +.2 F ilipéndula vu lgaris, +.2 Ra- 
nuncu lus bulbosas, + Sanguisorba m inor, +.3 H ippocrepis carnosa, + Aster linosyris, + Ajuga 
gen ev en s is , + Salvia pratensis, +.3 Galium verum , +.2 B rom as erectas.

Sonstige Arten: 2b.2—3 Brom as sterilis, 1.3 Stellaria holostea , 1.2 Poa angustifolia , 1.2 
Euphorbia cyparissias, +.2 T blasp iperfo lia tum , + M élica nutans, + C hrysanthem um  leu can - 
th em um  agg., + D acty lisp o lygam a , + M ercuria lisp erenn is, r Carex m urica ta  coll., r Verónica 
cham aedrys, r P hyteum a spicatum , r A rrhenatherum  elatius, r T ragopogón  cf pratensis.

Der dem Wald vorgelagerte Grünlandstreifen wird episodisch abgemäht (Straßenrand- 
Management), was das stärkere Hervortreten der Brometalia-Arten erklären dürfte. Die Saum
gesellschaft läßt sich dem Geranio-Trifolietum alpestris Th. Müll. 61 anschließen, das hier in 
einer Ausbildungsform mit Wechselfeuchtezeigern (Galium borea le, B etón ica  officina lis) auf- 
tritt.

Das Armblütige Fingerkraut wird von S chack (1925) nicht für die Umgebung von Coburg 
angegeben. V ollmann  (1914) erwähnt die Art für das Steigerwaldvorland und den Unterfrän
kischen Anteil des Grabfeldes, allerdings für Gipskeuperböden.

Der Verfasser kennt Poten tia lla  thuringia ca  aus seinem Arbeitsgebiet im Schweinfurter Bek- 
ken (Türk 1990). Die Art ist hier kennzeichnend für eine Geranion sanguinei-Gesellschaft auf 
wechselfeuchten Gipskeuperböden (Potentilla thuringiaca -R osa ga llica -G esellscha it).

Die europäisch kontinentale P oten tilla  thuringia ca  findet sich in der Bundesrepublik nur an 
Waldrändern und in lichten Wäldern der warmen Beckenlandschaften zwischen oberer Werra 
und dem Nördlinger Ries (G auckler 1957, H aeupler & Schönfelder 1988). Der Fundort im 
Oberfränkischen Grabfeld vermittelt zu dem gehäuften Vorkommen der Art im Unterfränki
schen Teil der Naturräumlichen Einheit.

Die Ähnlichkeit der Standortsverhältnisse (Wechselfeuchte, Basenreichtum, Wärme) und 
der Kontaktgesellschaften (thermophile Galio-Carpineta) hier wie dort dürften für das Indi- 
gnat des Armblütigen Fingerkrautes im Oberfränkischen Grabfeld sprechen.
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